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Zweite Abtheilung.
H., Angelegenheiten des Landarmenwesens,
IH, Angelegenheiten der Unterbringung verwahrloster Kinder,
d Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgeldcrfonds und des

Ehrenbrcitsteincr Armenfonds.

H.. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
Das finanzielle Ergebniß der Verwaltung des Landarmenwesens wahrend der Zeit vom

1, April 1896 bis 31, März 189? ist Folgendes:

«fde.

Nr,
Titel, Einnahme.

Ullch dein
Mnl.

In
Wirklich-

Kett.
^

II,

Bestand aus dem Vorjahre............
Defekte ..................
Einnahmen ans Erstattungen uon Pflege- und Prozcßkosten :c,
Darlehen für die Anstalt Urft...........
Zuschuß aus Proumzilllmitteln..........

:w 0NN

l!20 000

Summe 950 00U

12 289
42

33 42!
99 200

1 050 989
1195 942

<!5!
09
62

<«!

I,

II,

III,

Ausgabe.
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen ................
Beihülfen an uuueriuögende Ortsnriucnuerbände auf Oruud des ß 36

des Gesetzes Uom 8, März 1871..........
Zahlung«! für landarme Personen an Ortsnrmenuerbände und Pflege

anstalten ....................
Zur Verznifiiua, und Tilgung des dem Rheiuischeu Vereiu für lntho

lische Arbeiterkolouien und dem Knratorinin uon Lühlcrheim aus
der Anndcsbauk der Nhciuprovinz gezahlten Darlehens Uon
200 000 M....................

Ausgaben für die Anstalt Urft.............
Zuschuß an den Rheinischen Verein für katholische Ardeiterkolonien

bezw. an das Kuratorium von Lühlerhcim........
Summe

Abschluß.

2U

900

ONO

00!.

IN00U

20 NUN!

12 289
114

25 548

1 026 600

10 000
!01 389

20 000

950 000

Die Einnahme beträgt
„ Ansgabe „

1195 942 W. 37 Pf,
1195 942 ., 37 „

1 195 942

63

87

^

!!i

! 1



IN« Angelegenheitendes Landarmenwesens.

Auf Grund der Beschlüssedes Prouinzialausschusscsvom 2./3. April 1895, 22 April
1895 und vom 21./22, Januar 1896 ist das der Anstalt Urft aus der Landcsbank bewilligte
Darlehen im Betrage von 99 200 M. in der Landarmenrechnungfür 1896/9? bei Titel I. ver¬
einnahmt worden. Dahingegen belaufen sich die Ausgaben der Landarmeuvcrwaltung für die
Anstalt Urft (Titel III. Pos. 2 der Ausgaben) auf 101 389 M. 22 Pf. Mithin beträgt die
Ausgabe gegen die Einnahme mehr 2189 M. 22 Pf. Die Gesammtausgabenbetragen 1195 942 M.
3? Pf. oder gegen das Vorjahr (1 056 372 M. 70 Pf.) mehr 139 569 M. 6? Pf.

Bei Titel I. (Beihülfen an unvermögendeOrtsarmenvcrbände) sind die Ausgaben von
20 000 M. im Vorjahre ans 25 548 M. 33 Pf., mithin nm 5548 M. 33 Pf. gestiegen,da die
Anträge auf Bewilligung von Beihülfen wesentlich zugenommenhaben.

Bei Titel II. (Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmcnverbände und Pflegc-
austalten) sind die Ausgaben von 1 006 372 M. 70 Pf. im Vorjahre auf 1 026 600 M. 8? Pf.,
mithin nm 20 228 M. 17 Pf. gestiegen.

Obschon im Berichtsjahre außergewöhnlichviele Uebernahmen hülfsbcdürftigerPersonen
aus Elsaß-Lothringenstattgefundenhaben, welche nicht unwesentliche Mehrkostenverursachten, haben
die eigentlichen Landcmnenkostennur eine sehr mäßige, schon durch die Bevölkcrnngszunahme
bedingte Steigerung erfahren.

Von Krankenkassen, Berufsgenossenschaften,Invnliditäts- uud Altersversicherungsanstalten,
ferner von unterhaltungspflichtigenAngehörigen uud cmderweit Verpflichteten sind 33 421 M. 62 Pf.,
gegen 30 404 M. 21 Pf. im Vorjahre, eingezogen worden.

A» Beihülfen an unvermögendeOrtsarmenverbändewnrd en gewährt:

Lfde.
Nr. Kreis. Ortsarmciwerband.

Bet
im

Vwzttnen

Mg
im

Oanztn
^ <5

Bemerkungen.

1 Adenau

Bitburg

„

Cleue

Crefeld Land
Dann

Geilenkirchen
Geldern
Manen
Moers

Neuwied
»

Virneburg
Bettingen

Ingendorf
Uebereisenbach
Schenkenschanz

Anrath
Hörschhausen
Cradenbach

Teueren
Isium

Anschau
Bönninghardt

Urbach-Kirchdorf
Isenburg

zu übertragen

500 500

6124
400

10 000

208
500
800
200

2 500

8?

62

2

!

4 348

1079
69?

17

70

Für 1895/86 und
1896/97

desgl.
desgl.

,'. 400 —

tt 10 000 — desgl.
? 98

109
82
80

9 500 —

10 800 —

11 200 —

12 2 500 —

13
14

400
3 525

—

Für 1895/96 und
21233 49 1896/9?



Angelegenheitendes Landarmenwesens. 10?

Betrag
Lfde
Nr. Kreis. Oltslllmenverbllnd. im

Einzelnen
im

Wanzen
Bemerkungen.

Uebertrag 21233 49
15 Neuwied Limbach 3 000 — Für 1895/96 und

16
Ottweiler

Prüm

Schöneberg
Spiesen

Brandscheid

1800 — 8 725

1000 —

1896/97,
desgl.

1? 1000 — desssl.
18 400 —
19 „ Sevenig 150 —
20 ,, Welchenhausen 200 —
21 » Heckhuscheid 200 —
22 „ Daleiden 500 —
23 » Dasburg 250 —
24 « Dahnen 150 —
25 ,/ Olmscheid 50 —
26 „ Niederüttfeld 48 —
27 » Zendscheid 100 —
28 // Kerschenbach 200 —
29

Schleiden
Siegburg

Trier Land

Reuth
Wahlen

Uckerath
Damflos

300 — 2 548

500

500 —
30 500 —

31 500 —

32 664 —
33 » Abtei 195 09
34

St. Wendel

Wittlich

Höfchen

Burglichtenberg
Niedermanderscheid

Summe

152 — 1011

2 050

270

09
3835 2 050 38

36 270 —

37 83? 96
Aus

bli
dem Jahre 1895/96 war ein Bestand ver-

12 289
25 548

63
33Zusch uß für das Etatsjahr

Es verbleibt also

1896/9?.....

kein Bestand.
37 83? 96

Für die Irrenanstalt in Andernach
,, ., .. ., Bonn

Auf die Prouinzialanstalten entfallen für die Verpflegung von 756 landarmen Personen
........ 21443 M. 52 Pf

.......... 2034? „
Düren .......... 16144 „
Grafenberg ......... 20 334 „
Merzig .......... 3316? „
Marillberg in Aachen ...... 28 639 „

zu übertragen

52
14
5.7
20
16
74

140 076 M. 33 Pf.



108 Angelegenheitendes Landarmenwesens,

Uebertrag
Für das Landarmenhaus in Vrauweiler........

., ., „ „ Trier.........
„ die Blindenanstalt in Düren..........
„ „ Taubstummenanstalt in Aachen ........
„ „ » « Vrühl ........
„ „ „ » Neuwied .......
„ „ >, « ^rier........
,, das Out Langenfelder-Hof ..........

Summe 213 659 M, 5! Pf,
NachstehendeTabelle ergiebt die Verthcilung der im Jahre 1896/9? für landarme

Personen an Ortsarinenuerbände und Pflegeanstalten geleistetenZahlungen auf die 5 Regierungs¬
bezirke u, f. w und enthält zugleich die Anzahl der unterstütztenPersonen:

140 076 M. 33 Pf.
11392 „ 95 „
60 204 ,/ 71 „

440 „ 78 „
66 „ 85 „
43 „ — „
26 „ 63 „

175 „ 26 „
1233 „ — „

legierungsbezirk
u. s. w. stimme.

Dlluon entfallen «uf

dauernd

Unterstützte,

2,
uorüber»

gehend
Unterstützte,

^___^.

3,
Wllisenpflesse
cinschl, der
verlassenen

Kinder,

4,

Prozeß-
und Reise,

kosten.

Znhl
der

Unterstützten
z»

i. 2, 3,

Aachen ,
Loulenz ,
Nüsseldorf
Köln , ,
Trier

53 145
52 271

244 530
139 580
85 L4U

Summe
In Prouinzinlanstalteu
Anderweit iu direkter Pflege
Austerhalb der Nheinprovinz

Gesaunntsuinme

575 168
213 659
167134
70 638

1 026 600

31169
28 012

142 464
63 620
51248

816 515
209 184
133 543
43 220

!</ 702 464 49

12 723
15 666
72 409
56 703
19 428

9 252
8 592

28 815
19152
14 590

176 931
3 876

918
2 803

184 529

80 404
598

32 672
24 450

5!, 138 125

840
104
372

1317

163
:« 1481

!24
668
331
249

306
77?

176?
1266
432

7,
52

233
195
111

62

!>I>

57

1534 4548
714 30
386 20
155 4?

2789 4645

662
12

182
132
988

18422!

Nach vorstehenderTabelle wurden also im abgelaufenenRechnungsjahreüberhaupt unter¬
stützt: 8422 Parteien, d. h, Familienhäupter bezw, einzelstehende Personen, wobei eine Familie
mit ihren Angehörigen iinmer nur als eine Partei aufgeführt ist.

In direkter Pflege des Landarmenverbandes befanden sich im Laufe des Berichtsjahres
326 landarme Kinder, während noch 662 Kinder in Pflege der Ortsarmenverbände waren.

Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

der Staaten.

Es wurden übernommen

Bezeichnung 1894/95
Parteien

Zahl der
Personen

1895/96
Parteien

Zahl der
Personen

1896/97
Parteien

Zahl der
Personen

Elsaß-Lothringen ....... 36
7

15

110
12
28

48
13
14

116
19
20

6?
5

20

181
Bayern .......... 11

30

Summe 58 150 75 155 92 222



Angelegenheitendes Landarmenwesens. Unterbringung verwahrloster Kinder, 109

Zwischenden Bundesstaaten Baden und Elsaß-Lothringen ist ein auf die Verminderung
der Ausweisungen hinzielender Vertrag abgeschlossen worden. Unser Staat beabsichtigt, einen
gleichen Vertrag mit Elsaß-Lothringen abzuschließen. Von dem Zustandekommendieses Vertrages
liehe sich wohl auf die Dauer eine Verminderung der der Nheinprovin^ durch die vielen Aus¬
weisungen verarmter Personen aus Elsaß-Lothringen entstehendenKosten erhoffen.

Wohl mit Rücksicht hierauf sind die Uebernahmenaus Elsaß-Lothringen im Berichtsjahre
so zahlreichgewesen, da die elsaß-lothringischcuBehörden sich vor Abschluß des Vertrages der
Hülfsbcdürftigcn und solcher Personen, bei welchen der baldige Eintritt der Unterstützungs-
bcdürftigkeit zu befürchtenist, möglichst zu entledigen suchen.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind beim RheinischenLandarmenverbande 5535 neue
Anträge auf Anerkennungder Landarmeneigenfchafteingegangen. Von diesen wurden 386 zurück¬
gewiesen,während 5149 Anträgen stattgegebenwurde.

L. Unterbringung verwahrlosterMnder.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unter¬
bringung verwahrloster Kinder, vom 13. März 1878: 186 Kinder - gegen 135 im Vorjahre —
zur Zwangserziehung überwiesen worden.

Von denselben sind bis zum Ende des Rechnungsjahres zur Einliefcrung
gekommen .................... ^'"

Dazu kommen in 1895/96 überwiese»«, welche erst im Berichtsjahre ein¬
geliefert wurden ................. -_____^_ ___

sodaß in 1896/9? insgesammt ............... 181
Kinder — gegen 136 im Vorjahre — zur Zwangserziehung neu untergebracht sind.

Wie die vorangeführten 186 Kinder sich auf die Regierungsbezirkeund Kreise der Pro¬
vinz, auf die Jahrgänge, Geschlechter und Confessionenvertheilen, ergiebt die nachfolgendeNach¬
weisung.



110 Unterbringung verwahrloster Kinder.
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112 UnterbringungverwahrlosterKinder.

Ä

Unchmeisung

des

Bestandes, Zu- und Abganges.

WZ

Wni
hiiu

en

^:,^

5

8«
f^

-'

Ä

'1/

U
KI 3 ^

» « « « «

Z « <-

3

>

!I

7

H,. Zrstnnd und Zugang.

Am 3l, März 1«!«! Niaren in

Pflege, Erziehung und Aus
bildunq........

Neu eingeliefert »unrden:
Von den vor dem 31, März 1896

schon überwiescnen Binder» ,
Bon den im Berichtsjahre über

wicsenen 186 Kindern , , ,
Es sind aus anderen Anstalten:c,

dahin versetzt......
Es sind aus Lehre und Oesinbe-

dienst znrückgekommen , , ,
Vs sind als Lehrlinge, Geselle»

und Dienstboten untergebracht
Es sind von den früher wider¬

ruflich Entlassenen in Zwangs^
erzichung zurückgenommen

Summe Bestand und Zugang

«. Abgang.

Es find in andere Anstalten:c.

Es sind gestorben.....
Vs find aus der Zwangserziehung

entlassen und ausgefchieden .
Es find aus Lehre und Gesinde«

dienst in Anstalten zurückge-

Vs sind bei Lehrmeistern und im
Gefindcd icnst untergebracht

Summe Abgang

Sonnt verbleiben am 31. Würz

189? in Zwangserziehung

Davon fiud in Anstalten uuterge
Davon befinden sich in Familien

ausschließlich Lehrlinge und D

31

1

26

1

24

1

>5

3

2'!

4 5

>

l

10

l

,! !

l

'. 44

11

1

5 28

1

6

2

22

3

2

2

3 2

1

2

3

6

2

1

1

i

1

59 43 26 <3 l>7 », !l 1 2 7 56 5 3? 25 ! i', 8 10 2

!>
!<!

!,

12

11

3N

!

1

9 2 3

1

1

!<

l

2, 2

1 !

> 12 ! 2 1 3 3 2

1 1

1

4, 11 3 3 !l- 23 2 1 , , 12 1 2 1 3 3 2 1 2

,3
18 82 -5! 10 3!» 58 !' — l <! 44 4 35 24 ! ^ 6 !1 —

14

l!>
bracht
:rzich
lenstb

UNss,
?tcn

5 05
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i

1

1 20

2

10

!

6

,

2

,3

il

37

I

!

15

2

,6

3

9

2

3

2

3

I

1

46

1

33

83

2

17

1

14

5

22

1

5

3

3 302

138

164

49

1143

11

170

2?

5«

187

4

i 1 1 32 3? 2! 73 17 1!» ><; 2 3 2 1 80 103 19 31 8 440 213 — 1592

> 1

—

11

l

!

I

6

!

3

!

1

1

5 3 3

—

— , —

4

1

10

7

17

1

5

1

7

2
1

90

36

1

58

14

27
4

185

50

187

i 1 — 12 !3 7 ,!» 7 3 3 — — , — 15 24 6 8 2 12? 73 — 453

— 1 2« b! 14 59 10 16 ,3 2 3 > l 65 79 13 23 1 313 140 — 1139

181

!i,



114 Unterbringung verwahrloster Kinder.

Es verblieben danach am Schlüsse des Berichtsjahres 1139 Kinder — gegen 1143 im
Vorjahre — in Zwangserziehung,vun denen 505 auf Anstalten, 181 auf die Familienpflege ent¬
fallen, 313 als Lehrlinge und Gehülfen bei Handwerksmeisternund 140 im Gcsindedicnstesind.

Die Unterbringung der aus der Schule entlassenenKinder zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat auch im abgelaufenenJahre ohne Schwierigkeitenbewirkt werden können.

Es sind in Handwerkslehre138 und in Gesindedienst49, im Ganzen somit 187 Zug«
linge, darunter 39 in Familien erzogene Kinder, untergebrachtworden.

Die in Gesindedicnsttretenden Zöglinge erhalten durchweg schon im ersten Jahre einen
angemessenenLohn, über dessen zweckmäßige Verwendung unter der Controle von Vertrauens-
PersonenAbrechnungsbüchergeführt werden. Ersparnisse werden zinsbar angelegt.

Die Vertheilung der am 31. März 189? in Handwerkslehreverbliebenen Zöglinge auf
die verschiedenen Gewerbe ergiebt die folgende Nachweisung:

Es waren untergebrachtzur Ausbildung und standen als Gehülfen in Arbeit als
Anstreicher und Dekorationsmaler . 10 Uebertrag 56
Bäcker und Konditoren . . . . 12 Maschinenbauer ...... 2
Bandwirker ....... 1 Maurer ........ 1
Bildhauer ........ 3 Messerschmiede und Messerreider . 19
Buchdrucker ....... 2 Metzger ......... 2
Bürstenmacher. ...... 1 Müller ......... 1
Feilenhauer ....... 2 Orgelbauer ........ 1
Friseure ........ 2 Sattler ......... 7
Graveur ........ 1 Schlosser ........ 22
Holzschuster ....... 1 Schmiede ........ 52
Klempner ........ 8 Schneider ........ 34
Korbmacher ....... 3 Schuhmacher ....... 51
Kupferschmied....... 1 Schreiner ........ 4?
Kunstgärtner ....... 8 Stellmacher .....7.1?
Marmorschleifer ...... 1 Weber ........ ^____1

Uebertrag 56 Ueberhcmpt 313
Darunter befinden sich 20 Gesellen.

Im Laufe des Berichtsjahres mußten theils wegen Krankheit, mangelhafter körperlicher
Entwickelungund ungenügenderBeanlagung, theils wegen schlechter Führung 50 Zöglinge — gegen
4? im Vorjahre — aus Handwerkslehre und Gesindedienst in verschiedeneAnstalten zurück¬
genommenwerden.

Von denselben wurde» diejenigen Knaben, welche sich wegen des hohen Grades ihrer
Verwahrlosung, bezw. wegen fortgesetzten Entweichens für die Ausbildung bei Handwerksmeistern
ungeeignet erwiesen hatten, der katholischen Handwerker-Ausbildungsschulein Linz bezw. der
evangelischenHandwerker-Bildungsanstalt in Gemünd übergeben und zwar au Linz 26, an
Gemünd 10.

Von den in 1896/9? in der Anstalt Linz untergebrachenZöglingen sind 11 ausgeschieden
und entlassen,30 auswärts in Lehre und Gesindedienst untergebracht worden. Von den hiernach
am 31. März 189? in der Anstalt verbliebenen 18 Zöglingen sind: 5 Ackerer und Gärtner, 1
Bäcker, 1 Schmied, 2 Schneider, 6 Schufter und 3 Schreiner.



Unterbringung verwahrloster Kinder. 115

Von den Zöglingen der Anstalt zu Gemünd sind im Berichtsjahre 11 ausgeschieden bezw.
bei Ablauf der Zwangserziehung in passende Arbeitsstellen untergebracht und 1 vor beendeter
Zwangserziehung als Geselle auswärts in Stelle gegeben worden. Es verblieben daselbst am
31. März 189? 20 Zöglinge, darunter 4 Ackerer und Gärtner, 1 Bäcker, 4 Schlosser, 2 Schneider,
2 Schreiner und 7 Schuster.

Von den Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeistern beendet haben, sind viele
bei denselben als Gehülfen in Arbeit verblieben, die übrigen haben in der Heimath oder ander¬
wärts geeignetes Unterkommengefunden.

In der Controle über die Führung und Entwickelungder in Zwangserziehung befind¬
lichen Kinder durch regelmäßig einlaufende Führungsberichte und durch Besuche Seitens der Cen-
tralstelle hat sich gegen früher nichts geändert. Die Führung ist bei den meisten Kindern
zufriedenstellend. Der bei fast allen Knabenanstalten eingeführte Handfertigkeits-Unterrichtist wie
in früheren Jahren mit regem Eifer und gutem Erfolge betrieben worden. Der Gesundheits¬
zustand der Zöglinge war im Allgemeinen befriedigend; daß manche Kinder, namentlich in
den ersten Jahren der Unterbringung an scrophulöscnKrankheiten leiden, kann im Hinblickauf
die frühere Vernachlässigungihrer Ernährung und Körperpflegenicht auffällig erfcheinen. Soweit
in solchen Fällen nicht in den Erziehungsanstalten oder in Familien durch angemessene Pflege
und ärztliche Behandlung eine Heilung zu erzielen war, wurden die betreffendenKinder wie in
früheren Jahren befonders geeignetenHeilanstalten (Kreuznachu s. w,) zur Kur überwiesen.

Gestorben sind im Berichtsjahre 4 Zöglinge und zwar 1 an Gehirnschlag, 1 an Lungen¬
entzündung, 1 an Schwindsuchtund 1 in Folge Ertrinkens beim Baden.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind 185 Zöglinge aus der Zwangserziehung ausge¬
schieden bezw. entlassenworden und zwar:

149 mit Erreichung des gesetzlichen Alters,
3 als gebessert zu den geeigneten Eltern zur weiteren Fürsorge,
2 behufs Eintritts in eine in der Heimath ermittelte Lehrstelle,

17 als ausgebildete Handwerker u. s. w. zur Unterstützungihrer Angehörigen,
2 als voraussichtlichunheilbar epileptisch zwecks Unterbringung in einer Pflegeanstalt,
1 wegen Blüdsinns für die weitere Zwangserziehung ungeeignet,
6 in Folge Verurtheilung zu längerer bezw. über das vollendete 18. Lebensjahr hinaus

dauernder Gefängnißstrafe,
3 sind in Gemaßheit des ß 56 des Strafgesetzbuchesanderweit untergebrachtund bei
2 Kindern ist auf Beschwerdeder Eltern der auf Unterbringung lautende Vefchluß

vom Landgerichtewieder aufgehobenworden.
Der Durchfchnittspflegesatzbetrug im Berichtsjahre 163 M. 53 Pf. (gegen 159 M.

54 Pf. im Vorjahre).
Im Einzelnen wurden durchschnittlich gezahlt:
für die Anstaltszöglinge ............ 276 M. 51 Pf.

(im Vorjahre 271 M. 13 Pf.)
„ „ in Familienpflege befindliche Kinder...... 171 „ 02 „

(im Vorjahre 165 M. 49 Pf)
„ „ „ Handwerkslehreu. f. w. untergebrachtenZöglinge . 34 „ 58 „

(im Vorjahre 35 M. 51 Pf)

15*
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Die finanziellen Ergebnissedieses Vcrwaltungszweigeswaren im Einzelnen folgende:

Tit. Einnahme.
Uach dem

Etat.
In

Wirklichkeit.

I,
!,,

III,
IV

Zahlungen von Ortsarmenverbäuden zur Beschaffung der reglemeuts-

Erstattung Uon Wegekosten aus dem eigcueu Vermögen der Zöglinge ,
Unvorhergesehene Einnahmen , , , , .......

111450

300

111450

98 360

302

98 861

60

33

V, 82

Summe der Einnahme 223 200 — 19? 524 25

I,

11,

Ausgabe.
Kosten des Unterhalts und der Erziehung, sowie des Unterrichts bezw, der

handwertsmäßigen oder sonstigen Ausbildung der Zöglinge , , ,
Vcrwllltnngskostcn ..... , , ,

210 000
10 900

2 300 ,,

184 487
10 959

2 077
52

III, Iusgemein und für uuvorherqesehene Ausgabe«.........
Summe der Ausgabe

Abschluß,
Die Einnahme betrug

„ Ausgabe „
Mithin Ausgleich,

73

223 200 — 197 524 25

— '
19? 524
197 524

25

0. Angelegenheiten der Verwaltung der Jolizeistrafgelder- und des
Oyrenvreitstein'er Armenfonds.

1. Polizeistrafgelderfonds.

Die finanziellen Ergebnissebei der Verwaltung der Polizeistrafgcldcrfondswaren in dem
Berichtsjahre nach dem Finalabschlussefolgende:
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Das Kapitalvermögen beträgt bei den Polizeistrafgelderfonds:

Aachen...... 89 62? M 69 Pf
Coblenz linksrheinifch . . 120 913 // 54 „

„ rechtsrheinisch. . 69 999 „ 05 „
Köln, Hauptfonds . . . 129 872 /, 34 „
Düsseldorf, rheinisch-rechtlich 45 509 // 12 „

„ landrechtlich . 84 978 /, 14 „
136 064 78 „

Hinsichtlich der im Berichtsjahre vom 1. April 1896 bis 31. März 189? gezahltenZu¬
schüsse zu den Pflegekosten verlassener und verwaister Kinder ergiebt sich das Nähere aus der
nachstehendenZusammenstellung:

Bewilligter Zuschuß Ve!r»g
d« von denZM für Demnach

Bezeichnungder Fonds. der Kind
und

UN Armen-
verbände.

Aemenuellllnoen
gezahlten

«Neuen
ungedeckt

Kinder. Monat. Pflegelosten.

^ ^. ^ ^. ^ ^. ^ <j.

Polizeistrasgelderfonds des
Rcqierunqsbczirts Aachen........ 463 6 — 27 397 30 53 511 52 26114 22

, Coblenz linksrheinisch , , , 851 9 — 28 841 44 36 639 11 7 797 «17
, „ rechtsrheinisch. . , 259 <! — 15 804 42 24 059 95 8 255 !>3
, Köln Hauptfonds , , . , 801 4 — 32 474 70 80 571 25 48 086 l,s.
, Düsseldorf rheinisch rechtlich , >379 3 20 45 211 43 143 083 04 97 871 <>!.
, „ landrechtlich, . . 498 5, 40 28 941 46 58 821 67 29 880 2!
, Trier........ 92« 7 20 «4 296 26 94 810 67 30 514 4,

Summe 4671 — — 242 967 U1 491 49? 21 248 530 20

Die Stadt Solingen ist am 1. April, die Gemeinde Neunkirchen am 1. Juli 1896
und die Stadt Wald am 1. August 1896 aus dem Polizeistrafgelderfondsausgefchieden.

des Regierungsbezilts Köln.

Die Einnahme dieses Fonds, bestehend in den Zinsen des vor¬
handenen und im Berichtsjahre unverändert gebliebenen Kapitalvermögens
von 9600 Mark belief sich auf..............

Hierzu
a) der Bestand aus dem Rechnungsjahr 1895/96 . . 6,6? M.
K) Defecte „ „ „ 1895/96 . .9,31 „

Summe der Einnahme
Hiervon sind an Zuschüssen zu den Pflegekostenverlassener und

verwaister Kinder den berechtigten Gemeinden nach dem Satze von 50 Pf.
für Kind und Monat gezahlt worden............

sodaß ein Bestand verblieb von

288 M, — Pf.

15 „ 98 „
303 M. 98 Pf.

290 „ 59 „
13 M, 39 Pf.
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2. Ehrendreitstein'er Armenfonds.

Ä. Einnahme.
I. Bestand aus dem Vorjahre........... 49 M. 28 Pf.
2 Zinfen des unverändert gebliebenen Kapitalvermögens von

46500 M................. 1395 „ — „
Summe 1444 M. 28 Pf.

b. Ausgabe.
An Unterstützungen für Hilfsbedürftige aus den berechtigten

Gemeinden .................. , . 140 7 „ — „

mithin verblieb ein Bestand von......-....... 3? M. 28 Pf.
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